Plan für die Tagung des Internationalen Netzwerks Portfolio im Herbst 2008 in Zürich











Stand Okt. 08

Termin: 7.-9. 11.2008

Ort: Zürich 

Zum Tagungsort und zur Anreise: Institut für Gymnasial- und Berufspädagogik, Beckenhof 35, 8006 Zürich. Vom Hauptbahnhof aus zu erreichen mit den Tramlinien 11 Richtung Auzelg; 14 Richtung Seebach. Die Haltestelle heißt Beckenhof. Ein sehr guten Kartensystem findet sich unter http://map.search.ch/zuerich . Verbindungen im öffentlichen Verkehrssystem kann man unter http://www.zvv.ch/de/ suchen. Die Verbindungen mit dem Flughafen sind sehr gut. Dort sind auch Ticketautomaten und Verkaufsstellen sowie eine Bank, die Geld tauscht (Schweiz hat keinen Euro!). Wer innerhalb Zürichs mit Bahn und Bus fahren muss – z. B. zum Hotel – , dem empfehle ich eine ZürichCARD für 72 Stunden zu erwerben (34 Sfr) , sie gilt auch für die Fahrt zum Flughafen. Wer zum Hotel laufen kann und die Anfahrt zum Flughafen nicht hat, der kann ggf. Einzelfahrscheine lösen. Das Auto ist in Zürich ein lästig Ding. Wer dennoch damit kommt, sollte im Hof des Beckenhof parken. Da wird am Freitagnachmittag schon Platz sein. Man erreicht ihn über die Beckenhofstraße. Sie zweigt von der Stampfenbachstr. ab, wenn man aus der Richtung des Bahnhofs kommt (von oben/Norden geht’s nicht, weil es eine Einbeinstraße wird).

Tagungsablauf 

Freitag 7. 11. 2008

16:00 
Ankommen, Begrüßungskaffee. 

17:00 
Vortrag: Portfolioarbeit zwischen Programmatik und Wirkung.

Prof. Dr. Thomas Häcker (Universität Rostock)

17:50
Diskussion 

18:15 – 19:00
 Aufbau des Portfolio-Marktes für den folgenden Vormittag, erstes Beschnuppern der mitgebrachten Portfolios und Materialien. 

20:00
Treffen in einer Gaststätte, für diejenigen, die gemeinsam essen, trinken und sich austauschen wollen. (Ort: Zentrum Karl der Große, direkt beim Großmünster)
Samstag 8.11.2008

9:00
Eröffnung des Marktes der Portfolioarbeit. Er basiert darauf, dass jeder Teilnehmer (und auch die Teilnehmerinnen) aufgefordert ist, Portfolios aus der eigenen Praxis oder ihrem unmittelbaren Tätigkeitsbereich mitzubringen und auszustellen. Daneben können auch Publikationen, Materialien und Poster ausgestellt werden, durch welche die Portfolioarbeit und ihr Umfeld verdeutlicht werden. Durch den Markt sollen alle einen Eindruck von der Praxis der Teilnehmenden bekommen und Gelegenheit haben, einander kennenzulernen, Kontakte zu vertiefen oder neu zu knüpfen. 

9:05 – 10:30 Markt der Märkte in Untergruppen:

· Frühpädagogik, Grundschule

· Sekundarschule, Talentportfolio

· Oberstufe, Gymnasium

· e-portfolio

· Portfolio in der Lehrerbildung
(Es ist noch nicht sicher, ob alle Gruppen so zustande kommen) 

10:30 – 11:30 Offener Austausch an den Ständen

11:30 – 12:15
Vortrag: Das Portfolio in der Elementarpädagogik. 

Prof. Dr. Axel Jansa (Hochschule Esslingen)

12:15 – 12:30 
Zeit für Nachfragen

12:45 
Gemeinsames Essen in einem nahe gelegenen Restaurant. 

14:30
Beginn der Beratungsgruppen. Nach dem Muster der Intervisionsarbeit sollen hier einzelne TeilnehmerInnen zu ihren Arbeitsprojekten oder zu Arbeitsprodukten beraten werden. Das soll in zwei Untergruppen geschehen. Dazu musste ein Beratungswunsch vorab angemeldet sein. Da wir mit jeweils zwei Gruppen von etwa 12 Personen rechnen, soll die Beratung in Form eines Fishbowl organisiert werden, bei dem einige Berater gesetzt und beauftragt sind und andere dazukommen können. 


Die Darstellungen des Protagonisten sollen höchstens 20 Minuten dauern, die Beratung dann etwa 40 Minuten. Es soll wieder einen Protokollanten geben, der dem Protagonisten und zur Information der andern Gruppe einen Bericht schreibt. 

	Zeit
	Gruppe A
	Gruppe B
	Gruppe C

	14:30 

15:30
	Johanna Schwarz: 

Praxisportfolios in der Lehrpersonenausbildung
	Thilo Koch: 

Abschlüsse mit Portfolio?
	Axel Jansa: 

Portfolios in der Elementarpädagogik

	15:40

16:40
	Gerd Bräuer:

e-Portfolio als Teilprüfung in der Lehrerbildung
	Annemarie Hauf-Tulodziecki:

Modellversuch Portfolio der Medienkompetenz
	Oswald Inglin: 

Evaluationsbögen

in der Portfolioarbeit

	16:50

17:50
	Claudia Kreutel: 

e-portfolios – schreiben im Netz
	Sabine Fritz: 

Stärkenportfolio und Berufswahl
	


18:00
Apero zur Feier des neuen Buches „Portfolio im Unterricht“

19:00 
Ende des Apero. Da wir keine Kulturveranstaltung ausmachen konnten, die von allgemeinem Interesse zu sein schien, ist der Abend zur freien Verfügung (siehe auch die schon verschickten Webadressen zum Kulturangebot). Es wird vermutet, dass sich Gruppen und Grüppchen bilden. 

Sonntag 9.11.2008 

9:00 
Vortrag: E-Portfolios im Unterricht - wie mir die Schule beim Knüpfen meines Lernnetzes hilft. Mag. Klaus Himpsl (Department für Interaktive Medien und Bildungstechnologien der Donau-Universität Krems)

9:30 
Diskussion des Vortrags

10:15
Pause 

10:45
Vortrag: Die Kompetenzorientierung im Unterricht und das Portfolio. 

Dr. Stefan Keller (Universität Zürich)

11:15
Diskussion des Vortrags

12:00
Ausblick auf die kommenden Aktivitäten des INP. Wer organisiert die nächste Knotentagung des Netzwerks?

12:45 
Ende der Tagung und Abreise

Kosten: Es fällt keine Tagungsgebühr an. Für Getränke und etwas Obst wird vor Ort ein Obulus von etwa CHF 30.- erhoben.

Herzliche Grüße 

Felix Winter

(für das Vorbereitungsteam, zu dem noch Hanni Lötscher und Beat Schelbert gehören)

